
BUCHBESPRECHUNGEN

Das Echo auft manche Veranstal-FRITZ REUTER Hrsg.) I521I Luther
1n W orms 1971 Ansprachen, VOor- tungen WarTl erstaunlich. Insbesondere

durch orte ließen sich icht wenigetrage, Predigten und Berichte ZuhHh2

450-Jahr-Gedenken. Im Auftrag des provozleren. ÖOff£fentliche useinander-
»Kuratoriums Wormser Reichstag se1in Stück ftandenSCEIZUNSCN
BED W orms 1973 235 weıte Beachtung. Manche Erwiderun-

SCcH emotional bestimmt. Die
Aus Anlafß der 450 Wiederkehr des historisch-wissenschaftliche Kri  z
W ormser Reichstages 1st das Zeitalter stellte vornehmlich Fortes Lutherbild
der Retormation 10/J1 durch verschie- 1n 1rage, icht ber seinen Zentral-
ene Ereignisse NeCUu das Bewußt- SatZ, wonach bestimmendes Element
se1n der Ofttentlichkeit Da des Verlaufs gerade uch des Re{for-
Wäal 7zunächst jeter Fortes spekta- mationszeitalters die Kräfte des Wiırt-
kuläres Theaterstück Martın Luther schaftslebens SCWESCH selen. Diıiese
un! Thomas Müntzer oder Die Eın- marxistische Deutung der Luther-
führung der Buchhaltung«, das Wal Epoche wurde viel weni1ger erortert
ohne direkten ezug C Jubiläum iInNna  = ist versucht I die Kr1-
entstand, gleichwohl ber wesentlich tiker haben wohl bemerkt, OTr
azu beitrug, dem Gedenkjahr Ak- hinzielt, icht aber, herkommt.
tualität vermitteln. Im Blick auft
die öttentliche esonanz ware DIie materialistische Deutung LU-
zweiter Stelle das »Memorandum thers WAar 1n Worms selbst zunächst
W ormser Katholiken« J das icht VO  5 orte isein Stück wurde
1n diesem Buch 1n ateinischer und dort TST späater aufgeführt], sondern
deutscher Sprache abgedruckt 1st S VO Bundespräsidenten 1n die Dis-
175—189] und dessen Entstehungs- kussion gebracht worden. Seine Auße-

I1UuNg wurde mit echt als bedeutsamUunNn! Wirkungsgeschichte der Maiınzer
Philosophieprofessor Richard Wisser, empfunden und hat bei manchen

Aufsehen ETITERT. Erinnern WITrselbst einer der Inıtıatoren, einen NC

ständnisvollen un instruktiven Kom- Heinemann hatte VO:  5 der »Hilfslosig-
keit und em)] ersagen auch desmentar gewidmet hat (»Warten auft

den Papst«, 190—216]). Schliefßlich ist Luthertums 1n Fragen dieser Welt“
auft die Feierlichkeiten Ort VOI- IS 19] gesprochen und 1m Hinblick auf
weisen, die 1m unmittelbaren Zu- die geschichtlichen Folgen der Refor-

matıion gemeint, dafß Gedenkensammenhang mM1t dem Jubiläum £t-
fanden: Ansprachen, orträge, öku- das Bekenntnis Luthers VOI dem
menische Göttesdienste, Theologen- Reichstag 1n W orms icht 11LUI

gespräche 1ın Gestalt VO:  5 Podiums- un Begeisterung auslösen« kann a
diskussionen. In diesem Genre gab Diese für manchen Lu-
die ede VO  5 Bundespräsident Heıne- theraner keine bequemen 1oöne. Miıt
Inann S 14—20] die bemerkenswerte- Blickris  ung auf die marxistische
Sten Anstöße tür nachfolgende Aus- Interpretation hatte Heinemann frei-
sprachen. lich auch festgestellt, »jede ideo-



ogische Würdigung Luthers kurz- sichtlich zusammengestellt hat un!
schlüssig und darum unzulänglich« sOom1t die interessierte Oftfentlichkeit
se1 S 17) nachträglich den Jubiläumsereig-

nıssen beteiligt. Es ist hoffen, dafß
ESs ist begrüßenswert, daß der VOCI- viele Leser die Dokumente noch e1n-

dienstvolle Wormser Archivrat Fritz mal autmerksam studieren werden,
Reuter nach einer umfangreichen Erst- ennn das Thema „Luther 1n Worms«
publikation (»Der Reichstag W orms ist gewichtig, 11U! Festred-
I52L1. Reichspolitik un Luthersache. 16111 1 Felertagsgetto überlassen.
Worms Vgl meıiıne Rezension
1n „Luther« 1U

Es geht jeden Christen und das
1/1072, 43 nicht 1U 1971gleichsam als Fortsetzungsband auch

die obengenannten Materialien über- Hans-Volker Herntrich
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